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ST. ALBAN-VORSTADT HEUTE

DIE HISTORISCHE VERBINDUNG VON BASEL NACH 
AUGUSTA RAURICA IST MIT PARKIERTEN AUTOS 
ZUGESTELLT. DIE TROTTOIRS SIND Z.T. DERMASSEN 
SCHMAL, DASS EIN KINDERWAGEN NUR AUF DER 
STRASSE GESCHOBEN WERDEN KANN.
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DIE ALTE RÖMERSTRASSE

Am 23. Mai 2000 erteilte die Hauptabteilung Planung 
des Hochbau– und Planungsamtes des Kantons Basel-
Stadt Dorenbach Architekten den Auftrag für eine 
Konzeptstudie als Entscheidungsgrundlage für die 
Neugestaltung des Stadtraumes St. Alban–Vorstadt.
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PICASSOPARKING
HAUPTDATEN DER PROJEKTENTWICKLUNG

9. Jan 1998 Lancierung Projektidee

1998/99 Projektentwicklung
Prüfung möglicher Zu- und Wegfahrten, Wegstreckenanalyse

16. Dez. 1999 Projektvorstellung  B. Schneider (Regierungsrätin), P. Huber (HPA)
DSP-Initiative gegen Parkingverbot Innerstadt lanciert

21. Feb. 2000 Antwort Rechtsabteilung HPA: Projekt liegt innerhalb 
des Perimeters Parkingverbot

2000 baurechtliche, verkehrstechnische, statische Abklärungen
Verhandlungen mit Kunstmuseum, IG Velo, etc.

06. Sept. 2000 Medieninformation

07. Sept. 2000 Projektpräsentation: pro Innenstadt

19. Okt. 2000 Projektpräsentation: Koordinationskomission des HPA 
(unterdessen liegen drei Projekte vor)

17. Jan. 2001 Antwort: Koordinationskomission: "Realisierung nicht absolut unmöglich"

16. Mai 2001 Abschluss Bildung überparteiliches Patronatskomitée 

28. Mai 2001 Projektpräsentation: Stadtvereinigung Basel 

2001 Gegenvorschlag der Regierung zu DSP-Initiative

HAUPTDATEN DER PROJEKTENTWICKLUNG
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24.01.2002 Anliegerinformation 

Mai 2002 Beschlussfassung des Grossen Rates über Initiative/Gegenvorschlag

2003 1. Volksabstimmung Gesetzesänderung

2007 Überarbeitung Projekt mit Eingabe an SNZ Prüfingenieure

Jan. 2008 1. Prüfrunde SNZ Ingenieure (2 Projekte verbleiben, Picassoparking auf Platz 1)

Okt. 2008 2. Prüfrunde SNZ Ingenieure (Picassoparking auf Platz 1)

Feb. 2009 RR Entscheid für Picassoparking

Mai 2009 RR-Entscheid wird zugunsten Burghofprojekt zurückgezogen
(3. Prüfung nach Burghofprojekt)

Juni 2009 Öffentliche Planauflage für beide Projekte wird vorgezogen

Q1 2010 3. Prüfrunde des ans Museum angepassten Projekts

Q2 2010 Antrag RR an GR

Q4 2010 GRB

2011 Bauprojekt

2012 Baubeginn

DORENBACH ARCHITEKTEN BASEL

HAUPTDATEN DER PROJEKTENTWICKLUNG
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ST. ALBAN-VORSTADT MÖGLICHE VISION
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UMKREIS PARKING
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Ausgang am Picassoplatz

Ausgang Kunstmuseum

Ausgang Dufourstrasse

Verlängerung Freie S
trasse

DIE PERSONENAUFGÄNGE ERZEUGEN NEUE IMPULSE FÜR DIE CITY UND MACHEN SIE GRÖSSER
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VISION KUNSTMUSEUM
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CLOSE UP

ANR 1095 PICASSOPARKING   I   BASLER BAUFORUM NOVEMBER 2009 DORENBACH ARCHITEKTEN



EINFAHRT
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MÖGLICHE INTEGRATION VERBINDUNGSTUNNEL KUNSTMUSEUM
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MÖGLICHE INTEGRATION VERBINDUNGSTUNNEL KUNSTMUSEUM



EIN- UND AUSFAHRTEN
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HAUPTVERKEHRSACHSE WETTSTEINBRÜCKE
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EIN- UND AUSFAHRTEN AUS/IN ALLE/N RICHTUNGEN
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EINFAHRT LAUTENGARTENSTRASSE - BESTEHENDE EINFAHRT WIRD GENUTZT
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AUSFAHRT DUFOURSTRASSE - BESTEHENDE AUSFAHRT WIRD GENUTZT



REFERENZ CENTRALBAHNPARKING
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Kunstmuseum Picasso Aeschenplatz  
Abb. 14: Nutzen der Projekte auf Stufe der Oberziele 

 
Zusammengefasst zeigt sich, dass das Projekt „Picasso-Parking“ das deutlich 
höchste Ergebnis aufweist; während das Parking am Aeschenplatz am 
schlechtesten abschneidet. 
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Abb. 15: Gesamtnutzen der Projekte 
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Abb. 15: Gesamtnutzen der Projekte 
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Abb. 21: Gesamtnutzen der Projekte mit U-Turn am Picassoplatz 

 
Mit einem U-Turn am Picassoplatz für die Zufahrt von Kleinbasel verschlech-
tert sich die Gesamtbewertung für das Parking Kunstmuseum sogar noch; die 
negativen verkehrlichen Auswirkungen überwiegen die Vorteile der 
direkteren Zufahrt. Das Parking Kunstmuseum schneidet so etwa gleich 
schlecht ab wie das Parking am Aeschenplatz. 
 
 
 

10. Schlussfolgerungen und Empfehlungen 

Aufgrund der Bewertung der drei Projekte und der umfangreichen Sensitivi-
tätsprüfungen der Resultate lassen sich die folgenden Schlussfolgerungen 
ziehen: 

• Das Picasso-Parking schneidet beim Gesamtergebnis und mit einer 
Ausnahme bei allen Bewertungen der Sensitivitätsbetrachtung am 
besten ab. Es sollte deshalb weiterverfolgt werden. Beim Städtebau er-
zielt es ein einen etwas geringeren Nutzen als das „Parking Kunst-
museum“. 

• Ausser bei einer offenen Elisabethenstrasse schneidet das Parking am 
Aeschenplatz immer am schlechtesten ab, eine Weiterbearbeitung ist 
wenig sinnvoll. 

• Das Parking Kunstmuseum schneidet beim Oberziel „Städtebau, 
Denkmalpflege, Stadtentwicklung" am besten ab; wird ein besonderes 
Gewicht auf diesen in der politischen Diskussion wichtigen Aspekte 
gelegt, sollte es weiterverfolgt werden. 
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Städtebau, Stadtentwicklung und Denkmalpflege  mit 25% noch höher als die 
Attraktivität des Parkings mit 22% gewichtet worden. 
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Abb. 9: Gewichtung der Oberziele 

 
Die Gewichte der Teilziele innerhalb des jeweiligen Oberziels liegen zwischen 
10% und 35%: 
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Abb. 10: Gewichtung der Teilziele 
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WARUM SCHLIESST DAS PICASSOPARKING IM 
STÄDTEBAU SCHLECHTER AB?
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Abb. 6: Resultat der Gesamtbetrachtung 
 
 
 

9. Schlussfolgerungen und Empfehlungen 

Aufgrund der zusätzlichen Bewertung der vier Projekte lassen sich die 
folgenden Schlussfolgerungen ziehen: 

• Das kleine Picasso-Parking mit 314 Parkplätzen schneidet bei allen 
Bewertungen am besten ab; als einziges Projekt mit einem positiven 
Gesamtnutzen drängt es sich zur Weiterverfolgung auf. 

• Soll aufgrund von politischen Überlegungen ein grösseres Parkhaus 
gebaut werden, ist auch hier das Picasso-Parking dem Parking Kunst-
museum vorzuziehen. 

• Wird aus politischen Gründen dem Standort Kunstmuseum der 
Vorzug gegeben, wäre das kleinen Projekt (299 Parkplätze) zu 
bevorzugen.  
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• Da eine hohe Wirtschaftlichkeit auch ein kleines Risiko bedeutet und 
es sich beim Projekt nicht primär darum handelt, direkte Einnahmen 
für den Kanton zu generieren, wurde die Wirtschaftlichkeit wesentlich 
höher als der Baurechtszins gewichtet. 

 
8.2 Resultat 

Die Gesamtbetrachtung zeigt, dass das Projekt Picasso-Parking klein (314 
Parkplätze) auch bei dieser Gesamtbetrachtung deutlich am besten ab-
schneidet. Als einziges Projekt weist es einen positiven Gesamtnutzen auf. 
 
Das grosse Picasso-Parking (443 Parkplätze) weist noch den grösseren Nutzen 
als die beiden Projekte zum Parking Kunstmuseum auf; diese beiden liegen 
sehr nahe beieinander am Schluss der Bewertung. 
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